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FOTORÄTSEL | AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

■ Das neue Fotorätsel:

Weitere Informationen im Internet
unter: www.lommatzsch.de

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe des
Lommatzscher Anzeigers: 21. Juli 2016

Erscheinungstermin: 29. Juli 2016

■ Öffentliche Bekanntmachung

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
zur am Donnerstag, dem 28.07.2016, um 19:00 Uhr, im Rathaus
Lommatzsch stattfindenden öffentlichen Sitzung des Stadtrates
Lommatzsch lade ich Sie hiermit ein. 

■ Tagesordnung
1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Tagesordnung, Protokollbestätigung
3. Bekanntmachung der Beschlüsse aus der nichtöffentlichen Sit-

zung
4. Aktuelles, Gratulationen 
5. Bürgerfragestunde
6. Neubau Feuerwehrgerätehaus Lommatzsch                                 

hier: Vergabe Los 01 – Bauhauptleistungen
7. Heizungsmodernisierung Mehrfamilienhaus Striegnitz Nr. 21,

01623 Lommatzsch                
hier: Vergabe Sanitär- und Heizungsinstallation

8. Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens nach § 36 Abs. 1
BauGB                                 
hier: Nutzungsänderung der Praxisräume im Erdgeschoss in
Wohnnutzung, Gemarkung Lommatzsch, Flurstück 1035/1

9. Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens nach § 36 Abs. 1
BauGB
hier: Umbau und Sanierung Wohn- und Geschäftshaus und
Neubau Seitengebäude, Nachtrag zur Baugenehmigung vom
26.04.2016, Gemarkung Lommatzsch, Flurstück 26

10. Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens nach § 36 Abs. 1
BauGB                                    
hier: Anbringung von Werbeanlagen Schriftzug „Sparkasse“
mit indirekter Ausleuchtung zur Fassade und Anbringung von
roten Streifen in Fenstern (Folierung), Gemarkung Lom-
matzsch, Flurstück 26

11. Beschluss zum Vorkaufsrecht gemäß § 24 BauGB bezüglich
Flurstücke 744 Gemarkung Lommatzsch, UR-Nr. 657/2016
vom 25.05.2016

12. Beschluss zum Vorkaufsrecht gemäß § 24 BauGB bezüglich
der Flurstücke 670/2 und 672/3 Gemarkung Lommatzsch,
UR-Nr. R1522/16 vom 09.06.2016

13. Beschluss zum Vorkaufsrecht gemäß § 24 BauGB bezüglich
der Flurstücke 719 und 720 Gemarkung Lommatzsch, UR-Nr.
637/16 B vom 20.06.2016

14. Beschluss zum Vorkaufsrecht gemäß § 24 BauGB bezüglich
des Flurstücks 662/4 Gemarkung Lommatzsch, UR-Nr.
624/16 B vom 16.06.2016

15. Allgemeines/Informationen  
16. Anfragen der Stadträte  

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Anita Maaß
Bürgermeisterin

■ Bekanntmachung der Beschlüsse
des Stadtrates Lommatzsch

Der Stadtrat der Stadt Lommatzsch fasste in seiner Sitzung am
23. Juni 2016 folgende Beschlüsse:

■ Nichtöffentlich:
Beschluss zur Stundung der Gewerbesteuer
Abstimmungsergebnis:
Anwesend:  10, Ja-Stimmen: 10      
Beschluss-Nr. 303-36/2016

■ Öffentlich:
Beschluss zur Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens nach §
36 Abs. 1 BauGB, hier: Neubau eines Einfamilienwohnhauses,
Gemarkung Lommatzsch, Flurstücke 764 und 768/18
Der Stadtrat beschloss, das gemeindliche Einvernehmen zu oben
genanntem Bauvorhaben zu erteilen.
Abstimmungsergebnis:
Anwesend:  10, Ja-Stimmen: 10 
Beschluss-Nr. 305-36/2016

Auflösung des Fotorätsels der Ausgabe vom 17.06.2016:
Das Bild eine Ansicht von Piskowitz 1936
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Dass unsere Kleinsten – vor allem die Erstklässler – sicher in die
Schule kommen, liegt uns allen am Herzen. Deshalb bitten Schule
und Stadtverwaltung die Eltern hiermit, den Schulweg zusammen
mit ihren Kindern – besonders aber mit Schulanfängern oder
Fünftklässlern, die zur Oberschule oder ins Gymnasium wechseln
– während der Sommermonate intensiv zu üben, vor allem wenn
der Schulweg fußläufige oder mit dem Fahrrad zurückzulegende
Strecken enthält, Straßen überquert werden müssen oder in dörf-
lichen Lagen Fußwege zur Bushaltestelle fehlen. Thematisieren
Sie mit Ihren Kindern dabei, wo besonders aufgepasst werden
muss und erklären Sie genau warum. Nicht der kürzeste Weg soll-
te von Ihnen gewählt werden, sondern der sicherste. Manchmal
hilft ein kleiner Umweg, um die Straße an einer übersichtlichen
Stelle überqueren zu können. Machen Sie Ihrem Kind keine
Angst, machen Sie es stark, damit es Gefahren selbst erkennen
und vermeiden kann. Tipps hierzu finden Sie auf der Internetseite
der Grundschule Lommatzsch: 
http://www.gs-lommatzsch.de/Der_sichere_Schulweg.pdf .
Bitte entscheiden Sie sorgfältig, ob ab welchem Alter und  unter
welchen Umständen Ihr Kind den Schulweg mit dem Fahrrad be-
wältigen kann. Die absolute Sicherheit Ihres Kindes im Radfahren
und bei der Anwendung der notwendigen Verkehrsregeln ist da-
bei unabdingbare Voraussetzung. Im Grundschulalter sind Kinder
hierzu in der Regel noch nicht in der Lage. Auch eine absolvierte
Fahrradausbildung in der Schule ist nur ein Anfang für das Erlan-
gen der Sicherheit mit dem Rad im Straßenverkehr. 
Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Verkehrssicherheit des Fahrra-
des. Viele nützliche Informationen dazu finden Sie im Rad-Ratge-
ber der deutschen Verkehrswacht unter 
http://www.lvw-sachsen.de/home/angebote/grundschulkin-
der/radfahrausbildung.html

Legen Sie beim Kauf des Rades Wert darauf, dass Klingel, Be-
leuchtung, Kettenschutz, Bremsen etc. den Vorschriften entspre-
chen und die größtmögliche Verkehrssicherheit bieten. Kontrollie-
ren Sie die Funktionsfähigkeit der Bauteile gemeinsam mit Ihren
Kindern in regelmäßigen Abständen. Der Helm ist ein absolutes
Muss.

Für Radfahrer und Fußgänger ist gerade in der dunklen Jahreszeit
die Ausstattung der Kleidung und Schultaschen mit Reflektor
Streifen sehr wichtig. Auch die fetzigen blinkenden Sohlen an
manchem Kinderschuh sind hier ein echt hilfreicher „Hingucker“.
Wie oft wird immer noch unterschätzt, dass ein dunkel gekleide-
ter Fußgänger für den herannahenden Autofahrer oft nur sehr
schwer zu erkennen ist. Fest eingearbeitete Reflektor Streifen in
der Kleidung mögen Heranwachsende und  Jugendlichen ab ei-
nem bestimmten Alter leider gar nicht mehr. O.k. man will ja cool
aussehen und nicht mehr zu den Anfängern gehören. Gesehen
werden ist aber auch bei größeren Kindern immer noch ein wich-
tiger Unfallschutz. Abnehmbare Reflektoren bieten daher  für die
größeren Schulkinder eine gute Alternative. Hierzu gibt es im
Fachhandel zahlreiche Angebote.

Für viele Schüler im ländlichen Raum spielt das Busfahren ein
große Rolle. Die Verkehrsgesellschaft Meißen bietet hierzu in Zu-
sammenarbeit mit den Grundschulen ein spezielles Schulbustrai-
ning an (http://www.vg-meissen.de/service/haeufige-fragen/).
Fragen zum Schulbus und zur Beantragung von Schülerbusfahr-
karten beantworten Ihnen auch gern die Schulsekretariate.
Für das neue Schuljahr wünschen Grund- und Oberschule sowie
die Stadtverwaltung allen Kindern und Jugendlichen einen ent-
spannten und sicheren Start.

■ Fit für den sicheren Weg in die Schule

■ Neuer Internetauftritt vom Schützenhaus

Seit  01.07.2016 finden Sie unter www.schuetzenhaus-lommatzsch.de die neugestaltet Seite vom
Schützenhaus Lommatzsch. Auf der Seite finden Sie nicht nur ein Überblick über das Haus, wir werden
Sie ab sofort auch über Veranstaltungen und Termine auf dem Laufenden halten. 
Im Zuge der Neugestaltung haben wir die Bibliothek mit eingebunden. Alles rund um das Thema Bücher,
Lesungen und Neuvorstellungen finden Sie dort. 
„Surfen“ Sie doch mal vorbei. Vielleicht suchen Sie noch eine Location für Ihre diesjährige Weihnachts-
feier oder das nächste Familienfest. 

S. Kohlmann, Kultur / Schützenhaus
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02.07. zum 80. Geburtstag Herrn Lotze, Rudolf
in Birmenitz

■ Ehejubilare

Herzlichen Glückwunsch zur
Diamantenen Hochzeit am 05.07.
den Eheleuten
Büttner, Renate und Eberhard in Lommatzsch.

■ Glückwünsche
Die Stadtverwaltung Lommatzsch gratuliert folgenden Jubi-
laren nachträglich zum Geburtstag und wünscht ihnen alles
Gute, Gesundheit und persönliches Wohlergehen:

■ Hinweis

Bitte teilen Sie der Stadtverwaltung mit, wenn die Jubilare (80,
85, 90 und jeder weitere Geburtstag) nicht anwesend sind. Eben-
so zu den Ehejubiläen. Denn zu diesen Anlässen erfolgt die per-
sönliche Gratulation durch die Bürgermeisterin.
Telefon 035241/54022 oder 54041.
Vielen Dank, Ihre Stadtverwaltung

■ Unser Lommatzscher
Wochenmarkt

Liebe Marktbesucher, die Bäckerei Merzdorf hat Urlaub. Ab dem

04.08. 2016 sind Sie wieder auf dem Wochenmarkt vertreten.

■ 21.07.2016

Gulaschkanone H. Kockisch
verschiedene Suppen

Fa. Jakubiec Obst, Gemüse, Süßigkeiten
Fa. Mittag Kaninchen
Fa. Reuschel Unterwäsche
Fa. Eulitz Obst, Gemüse
Fa. Jäger Blumen, Pflanzen
Fa. Kumar Kindersachen
Fa. Khinda Taschen
Fa. Hüttmann Tücher, Duftkugeln, Salben
Fa. Löbus Haushaltwaren
Fa. Laas hausschl. Wurst u. Fleisch
Fa. Rüdrich Suppen
Fa. Aslam Jacken, Blusen, Hemden
Fa. Schrancz Ungarische Wurst und Spezialitäten
Fa. Lundström Fischwaren
Agrarg. Memmendorf Fleisch- und Wurstwaren

■ 28.07.2016

Gulaschkanone H. Kockisch
verschiedene Suppen

Fa. Jakubiec Obst, Gemüse, Süßigkeiten 
Fa. Mittag Kaninchen
Backhaus Lorenz ECHT-Bio Produkte, Fruchtsaucen, 

Joghurt, Olivenöl, Balsamico
Fa. Weidner Schuhwaren
Fa. Anders Unterwäsche
Fa. Eulitz Obst, Gemüse
Fa. Jäger Blumen, Pflanzen
Fa. Kumar Kindersachen
Fa. Khinda Taschen
Fa. Hüttmann Tücher, Duftkugeln, Salben
Fa. Laas hausschl. Wurst u. Fleisch
Fa. Kirschbaum Käse
Fa. Ajana Holzspielzeug und Spielwaren
Fa. Lundström Fischwaren
Agrarg. Memmendorf Fleisch- und Wurstwaren

Ihre Marktverantwortlichen Frau Müller und Frau Klose
Änderungen vorbehalten! 

„Willkommen kleiner Sonnenschein“

Nachträglich herzlichen Glückwunsch
zur Geburt von:

Janda, Sebastian
geb. 07.06.2016

■ Information Fundbüro

Folgende Gegenstände wurden im Fundbüro abgegeben:
Fundsache 1/2016 vom 09.01.2016 – Autoschlüssel  
Fundsache 2/2016 vom 29.01.2016 – Uhr                  
Fundsache 3/2016 vom 12.04.2016 – Brille mit Etui 
Fundsache 4/2016 vom 18.04.2016 – Fahrrad            

Fundsache 6/2016 vom 21.06.2016 – Autoschlüssel 

Die Verlierer oder sonstige Berechtigte werden aufgefordert, An-
sprüche innerhalb einer Frist von sechs Monaten nach Fundein-
gang geltend zu machen.
Unter Tel. 035241/ 54 021 Frau Klose, MA Ordnung und Sicher-
heit

Stadt Lommatzsch
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■ Seniorentreff  Neckanitz

Unser nächster Seniorentreff findet am 18.07.2016 um 14:00 Uhr
statt.
Alle Senioren der ehem. Gemeinden Neckanitz und Wuhnitz sind
wieder herzlich eingeladen.

Hellmich, Stadtverwaltung Lommatzsch

■ Wasser- und Bodenanalysen

Am Donnerstag, dem 28. Juli 2016 bietet die AfU e.V. die Mög-
lichkeit von 16.00 bis 17.00 Uhr in Lommatzsch, im Rathaus,
Am Markt 1, Wasser- und Bodenproben untersuchen zu lassen.

Gegen einen Unkostenbeitrag kann das  Wasser sofort auf den
pH-Wert und die Nitratkonzentration untersucht werden. 
– Analysen auf Trinkwasserqualität
– Brauwasseranalysen
– Analysen für Aquarienwasser

Für diese Analysen bitte mindestens 1 Liter Wasser in einer Mine-
ralwasserflasche mitbringen.

Weiterhin werden auch Bodenproben für eine Nährstoffbedarfs-
ermittlung entgegen¬genom¬men. Hierzu ist es notwendig, an
mehreren Stellen des Gartens Boden auszuheben, so dass insge-
samt ca. 500 Gramm der Mischprobe für die Untersuchung zur
Verfügung stehen.

Blutspendetermin

Donnerstag, 11.08.2016
Grundschule Lommatzsch, Kirchplatz 2
15:00 bis 19:00 Uhr

Änderungen vorbehalten!

Sächsische Jugendstiftung bringt mit zwei Förderfonds Projekte
von Jugendlichen an den Start! Jetzt bewerben und eigene Ideen
wahr werden lassen! „Träume sind Schäume?“ – Stimmt nicht!
Mit den Fördergeldern von NOVUM und SALVETE haben sächsi-
sche Jugendliche die Chance ihrem Traum vom idealen Umfeld
ein Stück näher zu kommen. Wie das geht? Indem sie mit ihrem
eigenen Projekt ihr Umfeld gestalten. Die Sächsische Jugendstif-
tung bietet dafür zwei Fonds an, bei denen Jugendliche aus Sach-
sen unkompliziert ihre Idee einreichen und eine Förderung für die
Umsetzung bekommen können.
Wichtig hierbei: Die Projekte sollten für und von Jugendlichen im
Alter von 12 bis 22 Jahren, nicht kommerziell und nicht eigennüt-
zig sein. Dem schon seit einigen Jahren existierenden Fonds NO-
VUM, welcher ohne spezielle thematische Ausrichtung Projekte
von und für Jugendliche fördert, wurde in diesem Jahr zusätzlich
ein zweiter Fonds namens SALVETE zur Seite gestellt. SALVETE
fördert ähnlich wie NOVUM Projekte von Jugendlichen in Sach-
sen, allerdings mit einem thematischen Schwerpunkt: Projekte,
die mit SALVETE unterstützt werden, müssen gezielt ein toleran-
tes Miteinander fördern und den interkulturellen Dialog mit ge-
flüchteten Menschen in den jeweiligen Regionen vorantreiben.
Viele junge Menschen wollen sich verstärkt in ihren Regionen ge-
gen Ängste und Vorurteile zur Wehr setzen und vor allem ge-
flüchteten Menschen nach dem Verlust ihrer Heimat das Ankom-
men in Sachsen erleichtern. Dabei setzen sie sich mit verschieden-
sten Projektideen für ein gemeinsames und tolerantes Miteinan-
der ein. Um diesem Bedarf gerecht zu werden und um die Wich-
tigkeit dieses Engagements zu unterstreichen, hat die Sächsische
Jugendstiftung diese zusätzliche Möglichkeit der Unterstützung
für Jugendinitiativen geschaffen.
Der Weg zur Förderung ist kurz: unter www.saechsische-jugend-
stiftung.de/foerderung findet sich ein einfaches Antragsformu-
lar, mit dem die Projektidee bei uns als Stiftung eingereicht wer-
den kann. Ist die Idee einmal da, entscheidet zeitnah eine Fachjury
über die jeweilige Förderung.

Warum das Ganze?
Ziel beider Förderfonds ist es, Jugendinitiativen eine Unterstüt-
zung bei der Umsetzung der von ihnen erdachten Projekte zur
Verfügung zu stellen. Jugendliche sind Fachleute in eigener Sa-
che, die an der Entwicklung ihres unmittelbaren Lebensraumes
beteiligt werden wollen. Schafft man ihnen mit Rahmenbedin-
gungen wie NOVUM und SALVETE Möglichkeiten, tragen sie mit
ihrem eigenen Verständnis und ihren eigenen Ideen zur Weiter-
entwicklung unserer Gesellschaft bei.
Beide Fonds ermöglichen es den Jugendlichen, sich wirkungsvoll in
die Gestaltung ihres unmittelbaren Lebensumfeldes einzubringen.
Jugendinitiativen nutzen erfahrungsgemäß gern eigene Projekte,
um sich im Rahmen dieser mit den sie umgebenden Herausforde-
rungen auseinanderzusetzen. Die Jugendlichen können mit Hilfe
der Förderfonds, ausgehend von ihrem Bedürfnissen und Interes-
sen, einen erheblichen Beitrag zur Veränderung ihres Umfeldes lei-
sten. Die Jugendprojekte tragen damit zu einer stärkeren Identifi-
kation mit dem eigenen Lebensumfeld der Jugendlichen bei und
machen die jeweiligen Wohnorte für Jugendliche attraktiv.
Die Auseinandersetzung mit ihrem Umfeld im Rahmen der Pla-
nung des eigenen Jugendprojektes, die Erprobung der eigenen
Fähigkeiten und Fertigkeiten bei der Durchführung des Projektes
und der Erfolg bei der Umsetzung dieser Ideen zeigen große Er-
folgsaussichten für eine intensivere und weitergehende Auseinan-
dersetzung und Bedeutungszunahme der eigenen Lebensweltge-
staltung der Jugendlichen. Gleichzeitig beinhaltet der Prozess der
Entwicklung, Planung und Umsetzung eines eigenen Jugendpro-
jektes verschiedenartige Bildungspotentiale, die zum einen effek-
tiv auf das weitere Leben anwendbar und zum anderen breiter
gefächert sind, als es bei einem fertigen Projekt, bei dem Jugend-
liche nur teilnehmen können, je der Fall sein wird.
Kontakt: Sächsische Jugendstiftung, Andrea Büttner
Weißeritzstr. 3, 01067 Dresden
Funk +49 (0)173 5768026, Tel. +49 (0)351 323 719 010
www.saechsische-jugendstiftung.de/foerderung

■ Sächsische Jugendstiftung: Förderfonds statt Träumereien
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■ Termine

Donnerstag – 28.07.2016, 19.00 Uhr

Gerätehaus - Maschinistenausbildung

■ Einsatz 18 – 2016

Am 8. Juni wurde die Ortsfeuerwehr Wachtnitz um 16.04 Uhr zu

einem Verkehrsunfall in die Ortslage Zöthain alarmiert. Hier kam

ein Fahrzeug von der Fahrbahn ab, durchbrach zwei Zäune und

kollidierte mit einem Baum und einem Unterstand aus Holz. Beim

eintreffen der Feuerwehr wurde der Fahrer vom Rettungsdienst

bereits Erst versorgt. Die FFw Wachtnitz sicherte die Unfallstelle

und stabilisierte den Unterstand gegen weiteres abrutschen.

■ Einsätze 23 bis 27 – 2016

In der Nacht und am Vormittag des 26.06.2016 wurden die Feu-

erwehren aus Striegnitz, Neckanitz und Lommatzsch zu insge-

samt fünf Hilfeleistungseinsätzen alarmiert. Durch kräftige Re-

genfälle kam es in den Ortschaften Striegnitz, Scherrau, Birmenitz

und Churschütz zu größeren Überschwemmungen. In der Ortsla-

ge Churschütz wurde die Hauptstraße mit Schlamm überzogen,

die von der Feuerwehr mit Unterstützung von schweren Gerät

wieder beräumt werden konnte.

■ Einsatz 28 – 2016

Am 30. Juni wurde um 00.05 Uhr die Feuerwehr Lommatzsch zu-

sammen mit dem Rettungsdienst in die Apotheker-Herb-Straße

alarmiert. Hier musste eine Wohnungstür geöffnet werden, um

den Zutritt für den Rettungsdienst und die Polizei zu ermöglichen.

[RH]

■ Neues von der Feuerwehr Lommatzsch

Anzeigen

■ Ihr Weg zur privaten Anzeige 

Geburten • Geburtstage und Jubiläen • Hochzeiten • 
Schulanfänge • Jugendweihen • Konfirmationen • Traueranzeigen

Ihre freundlichen Anzeigen-Annahmestellen:

Schreibwaren Rußeck
Am Markt 10
01623 Lommatzsch
russeck@t-online.de

Service-Center-Németh
Bahnhofstraße 2
01623 Lommatzsch
Istvan.Nemeth@t-online.de

Ihre Anzeige

im Lommatzscher

Anzeiger 

ab 19 Euro*

* 1-spaltig, einfarbig schwarz, 95 mm hoch

IN EIGENER SACHE

Weitere Informationen im Internet unter: www.lommatzsch.de
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■ Sommer, Sonne, Sonnenschein,
baden, Eis und glücklich sein.

Heute können wir über unsere Fehler mal lachen,
sie sind schließlich dazu da, dass wir sie machen.

Wenn immer alles richtig wär’,
dann wär’s ja überhaupt nicht schwer.

Aber eine Sache, die wir immer gern wollen,
dass uns unsere Lehrerinnen, Erzieher/innen,
Eltern und Familie auch mal helfen sollen.

Gemeinsam haben wir ein ganzes Schuljahr
wieder gut hinbekommen,
beim Lesen, Rechnen, Schreiben eure Unterstützung
mit Freude angenommen.

Der „Zirkus“ zu Beginn (in verschiedener Hinsicht)
im Mittelpunkt stand,
das Jahr „DANK“ der fleißigen Arbeit aller hier,
trotzdem ein ordentliches Ende fand.

Der Unterricht im Klassenzimmer oder Fachkabinett,
Ausflüge in die Natur,
der Bus uns sogar in die Kreis- oder Bezirksstadt fuhr.

Arbeiten, Zensuren, Projekte, zu Weihnachten unser Markt,
auch das Ergebnis vom Spendenlauf ist echt stark.   :-))))

Geschafft die Arbeit, ein Lächeln im Blick,
jetzt freuen wir uns auf das Ferienglück.

So scheint nun die Sonne auf unsere Wege,
Schüler/innen, Erzieher/innen und Lehrerinnen sind
auch in den Ferien recht rege.
Erholen sich, erleben viel Neues und bereiten auch vor,
in sechs Wochen erwarten wir unsere neuen ABC-Schützen
am Tor.

Den Mädchen und Jungen aus unseren 4. Klassen sagen wir heut:
„Tschüss und macht’s  gut! 
für euer nächstes Kapitel stets Neugier, ausreichend Kraft und im-
mer viel Mut!“

In diesem Sinne:
„Beste Wünsche für wunderschöne Sommerferien 
aus der Grundschule in Lommatzsch!“    

F. Grande-Dzingel, Schulleiterin
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Im Dachgeschoss des Schützenhauses habe ich, Elenore Straub,
als Ersatz- und Tagesmutti mein schönes Kinderreich. Wir haben
eine herrliche Aussicht auf das Storchenpaar, das hier in Lom-
matzsch für Nachwuchs sorgt und können den Straßenverkehr
gut beobachten, vorallem die Traktoren und die Landmaschinen,
die auf die Felder tuckern oder die Ernte einbringen. 
Seit September 2013 kann ich nun zwei Tageskinder betreuen
und habe 3 Plätze für eventuelle Notfälle, wenn Petra Martin,
Franka Lind, Kathleen Reiche oder Anke Reitmeier einmal krank
werden. Durch unsere regelmäßige Kindersportzeit, dienstags
9:00 Uhr in der Leubener Turnhalle, der übrigens von allen Mut-
tis mit Kindern bis 3 Jahren besucht werden kann, kennen mich
die Kinder und knüpfen auch untereinander erste Kontakte. Re-
gelmäßig besuche ich die Tagesmuttis mit ihren Tageskinder, um
die Kinder noch besser kennenzulernen und nebenbei mit Ihnen
die Umgebung zu erkunden.
Mittwochs 9:00 Uhr zum Babytreff besuchen uns in den Räumen
des Schützenhauses Muttis mit ihren Sprößlingen zum gemein-
samen Spielen, Singen und zum Erfahrungsaustausch.
Mit meinem Tageskind Felix gehe ich vormittags spazieren und
es gibt es immer etwas Neues zu entdecken. Ob es das Mehlau-
to ist oder die Straßenarbeiter mit ihren lauten, großen und klei-
nen Maschinen oder das Müllauto und die Traktoren. Mein Ta-
geskind ist von alledem begeistert. Sehr viel Freude haben wir
auch auf den tollen Spielplätzen in der Umgebung. 
Nach dem Mittagessen macht mein Schützling Mittagsschlaf im
kuschligen Bettchen mit seinem Schmusetier. 
Zu mir gibt es nicht allzu viel zu berichten. Ich bin verheiratet und

■ Tageskind Felix wünscht sich einen Spielgefährten 

wir haben drei erwachsene Kinder und vier kleine Enkelkinder, die
aber leider weit weg wohnen. Ich bin nun schon neun Jahre Ta-
gesmutter und zuvor war ich in der Landwirtschaft tätig. Daher
auch meine Naturverbundenheit, die ich sehr gern den Kindern
vermitteln möchte.
Derzeit habe ich noch einen freien Platz in meiner Kinderta-
gespflegestelle. Sie erreichen mich unter 0152-04314603. Sehr
gern können Sie mich auch mit Ihrem Kind zu den genannten Zei-
ten zum Babytreff oder zum Turnen in Leuben antreffen. Ich freue
mich auf Sie.

Tagesmutter Elenore Straub

FREIZEIT UND VEREINE

■ Neuigkeiten aus dem
LEADER-Gebiet

■ Sehr geehrte Damen und Herren,
in den letzten Wochen vermehrten sich die Anfragen zu Förder-
möglichkeiten, die wir mit unserer LEADER-Entwicklungsstrategie
nicht abdecken können. Folgende alternative Förderprogramme
möchten wir Ihnen vorstellen: 

■ Themen: 
FÖMISAX – Fördermitteldatenbank Sachsen
Alle Förderprogramme des Freistaatssachsen, kompakt und über-
sichtlich geordnet und mit komfortablen Recherchefunktionen.

www.foerderung.sachsen.de/foerderung/app/db/f?p=102:1

■ Sächsischer Förderpreis für Kunst und Demografie
Das Sächsische Kunstministerium schreibt den Sächsischen För-
derpreis für Kunst und Demografie »KunstZeitAlter« aus. Er för-
dert die Umsetzung von Konzepten, die sich künstlerisch mit den
Auswirkungen des zunehmenden Alterns in der Gesellschaft aus-
einandersetzen und dabei auf eine aktive Beteiligung der Bürge-
rinnen und Bürger setzen. Bewerber sollen bis zum 31. Oktober
2016 ein schriftliches Konzept einreichen, das das Vorhaben dar-

stellt. Mit dem Preisgeld in Höhe von 10.000 Euro soll das Projekt
umgesetzt werden.

Unterlagen und weiter Informationen finden Sie unter:
www.soziokultur-sachsen.de/ueber-uns/preise/132-
ueber-uns/preise/545-preise-kunstzeitalter-2016

■ Stiftung Mitarbeit
Die Stiftung Mitarbeit bietet ebenfalls eine Übersicht aktueller
Wettbewerbe und Förderpreise:
Mit Wettbewerben und Förderpreisen wird bürgerschaftliches
Engagement geehrt und ausgezeichnet. Sie stellen Instrumente
der Engagementförderung und der öffentlichen Anerkennung
dar. Die Wettbewerbslandschaft ist dabei ständig in Bewegung:
neue Preise entstehen, Wettbewerbe werden wiedereingestellt.
Vor diesem Hintergrund bietet die Datenbank kompakte Infor-
mationen zu (laufenden) bundes- und landesweiten sowie ausge-
wählten regionalen Wettbewerben und Förderpreisen der Bür-
gergesellschaft. Wann findet welcher Wettbewerb zu welchem
Thema statt? Welche Förderpreise sind ausgeschrieben? Die
ständig aktualisierte Datenbank hilft schnell und unkompliziert
bei der Suche und Recherche.

www.buergergesellschaft.de/mitteilen/nuetzliches/
wettbewerbe-foerderpreise/



C
M
Y
K

Nr. 14 | 15. Juli 2016 Seite 9Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Lommatzsch

FREIZEIT UND VEREINE

Beim 24. Stadtpokalturnier gingen am 25. Juni wie im Vorjahr 8
Zweier-Mannschaften an den Start. Somit wurde auch das Spiel-
system beibehalten. Gespielt wurde wieder im Corbillon-Cup-Sy-
stem, wobei die Aufstellung frei wählbar war und jedes Spiel nach
dem 3. Gewinnpunkt für eine Mannschaft abgebrochen wurde.
Nach der Vorrunde qualifizierten sich die Plätze 1 und 2 der Vor-
rundengruppen für die Endrunde. Die Plätze 3 und 4 der Vorrun-
dengruppen ermittelten in der Platzierungsrunde die Plätze 5 bis
8. Die bereits in den Vorrundengruppen ausgetragenen Spiele
wurden wieder in die End- bzw. Platzierungsrunde übernommen.
Die Vorjahressieger Martin Rakette/Martin Penz nahmen einen
3:0-Sieg über André (ESV Lokomotive Zwickau / 1. Bezirksliga)
und Jens Holfeld (SV Cainsdorf 2011 / Bezirksklasse) mit in die
Endrunde. Dabei war besonders das Doppel hart umkämpft. M.
Rakette/Penz behielten erst im fünften Satz mit 13:11 die Ober-
hand. Ansonsten gaben beide während der Vorrunde nur einen
weiteren Satz ab (M. Penz gegen den Arzberger Bezirksliga-Spie-
ler Jerome Richter). Die zweite LSV-Vertretung startete mit zwei
Niederlagen ins Turnier, anschließend gewann Tobias Franke aber
all seine Einzel und auch alle folgenden Doppel mit Norbert Ra-
kette, der seinerseits nur noch das Einzel gegen Arndt Kretz-
schmar (Bezirksklasse) in vier Sätzen verlor. So landeten N. Raket-
te/Franke am Ende an der Spitze der Platzierungsrunde vor Ku-
lisch/Reimann (SV Fortschritt Meißen-West 1990), Gert/Kretz-
schmar (SV Hirschstein) und Richter/Richter (SV Arzberg) auf
Platz 5. Zwei weitere 3:0-Siege für M. Rakette/Penz über Wolf-
gang Umbescheidt/Thomas Georgiew (Landesliga / 2. Bezirksli-
ga) – beide Einzel und das Doppel gingen in vier Durchgängen an
die Gastgeber – sowie im „Endspiel“ über Philipp Schulze (VfB
Hellerau-Klotzsche, 2. Bezirksliga) und Ralf Lindner (SV Gymnasi-
um DKS Dresden, Stadtliga) mit nur einem Satzverlust (im Dop-
pel) brachten dem LSV-Duo die Pokalverteidigung. Nachdem
Schulze/Lindner in der Vorrunde bereits einen 0:2-Rückstand ge-
gen Umbescheidt/Georgiew überraschend drehen konnten, ka-
men sie am Ende im „Landeshauptstadt-Duell“ vor den Akteuren
des SV Dresden-Mitte 1950 auf dem 2. Platz ins Ziel. Familie Hol-
feld musste sich mit Rang 4 zufrieden geben. Nach der Siegereh-
rung ging es für fünf Teams noch in die „Dritte Halbzeit“. Vielen
Dank für Speisen und Getränke! Nun heißt es wieder ein Jahr war-
ten bis dann 2017 die 25. Auflage des Stadtpokalturniers ansteht.

■ Tischtennis:  24. Lommatzscher Stadtpokalturnier:
Martin Rakette und Martin Penz schaffen die Pokalverteidigung!

Abschluss-Platzierungen unserer Mannschaften –
Saison 2015/16
Die Saison 2015/16 ist mit dem Stadtpokalturnier nun für alle
LSV-Akteure zu Ende gegangen. Unsere im Punktspielbetrieb be-
teiligten Mannschaften erreichten folgende Platzierungen:

– 1. Herren: Platz 1 (von 10 Mannschaften)
in der 2. Bezirksliga – Wiederaufstieg in die 1. Bezirksliga

– 2. Herren:  Platz 4 (von 8) in der 1. Kreisliga
– 3. Herren:  Platz 4 (von 13) in der 2. Kreisliga –

Aufstieg in die 1. Kreisliga
– 4. Herren:  Platz 6 (von 9) in der 1. Kreisklasse
– Jugend:  Platz 6 (von 7) in der Kreisliga
– Schüler:  Platz 3 (von 14) in der Kreisliga

Die Saison 2016/17 beginnt Ende August mit der 1. Kreispokal-
Runde. Für unsere 1. Herren steht voraussichtlich am 10./11.09.
das erste Punktspiel an. Jetzt können sich alle Aktiven ein wenig
erholen ehe ab Mitte August die Vorbereitung auf die neue Spiel-
zeit startet.

Weitere Informationen auf unserer Homepage: 
http://ttennisgoldi.beepworld.de/
Rakette 
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■ Evangelisch-Lutherische Kirche
Kirchgemeinden Lommatzsch – Neckanitz und Dörschnitz – Striegnitz

KIRCHENNACHRICHTEN

■ Gottesdienste Lommatzsch-Neckanitz
und Dörschnitz-Striegnitz

Sommer der Begegnung
17. Juli 2016
14.00 Uhr Predigtgottesdienst in der Kirche Dörschnitz mit

anschließendem Kirchenkaffee
24. Juli 2016
18.00 Uhr Predigtgottesdienst in der Kirche Zehren mit

anschließendem Grillen
31. Juli 2016
09.30 Uhr Predigtgottesdienst in der Kirche Planitz mit

anschließendem Mittagessen

■ Gemeindekreise Lommatzsch-Neckanitz
Sommerpause

■ Gemeindekreise Dörschnitz-Striegnitz:
Dienstag, 19.07. 19.30 Uhr Kirchenvorstand

Pfarrer Saft befindet sich bis 05.08.2016 im Urlaub. Die Vertre-

tung bei Trauerfällen hat Pfarrer Sureck in Zehren übernommen.

Tel.: 035247-50010 oder 035247-50011.

■ Getauft wurde:

Christopher Bernhard Béla Stier aus Lommatzsch

■ Öffnungszeiten des Pfarramtes:

Erreichbarkeit:

Dienstag: 08.00 – 12.00 Uhr

Donnerstag: 08.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr

Pfarrer Saft: 035241-829082 oder 035241-829022

Pfarramt/Friedhofsverwaltung:

Tel.: 035241-52242

Fax: 035241-52354

Mail: kg.lommatzsch_neckanitz@evlks.de

Friedhof: 0163-6645476 oder 035241-51301

Weitere Informationen im Internet
unter: www.lommatzsch.de



C
M
Y
K

Nr. 14 | 15. Juli 2016 Seite 11Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Lommatzsch

SONSTIGES

Sonntag, 24.07.2016  |   15.00 Uhr  |  Klosterpark Altzella
Familienführung „Gegen alles ist ein Kraut gewachsen – Kloster-
medizin in Altzella“
Preis: 6,00 Euro  |  erm. 4,00 Euro  |  Familienticket: 15,00 Euro

Samstag, 23.07.2016  |   9.00 – 14.00 Uhr  |  Klosterpark Altzella
KräuterKochkurs: „Kochtreff Thermomix“
Preis: 49,00 Euro/ Nur mit Voranmeldung bei Kräuterfachfrau
Koreen Vetter unter Tel.: 035241 – 817570 oder kontakt@-
koreen.de

Samstag, 30.07.2016  |   9.00 – 14.00 Uhr  |  Klosterpark Altzella
KräuterKochkurs: „Lust auf leichte Sommerküche“
Preis: 49,00 Euro/ Nur mit Voranmeldung bei Kräuterfachfrau
Koreen Vetter unter Tel.: 035241 – 817570 oder kontakt@-
koreen.de

Sommerferienangebote – Kinder- und Familienführungen:
Dauer: je 1 Stunde
Preise:  4,00 Euro  | erm. 2,00 Euro  |  kleine Familie  5,00 Euro  |
große Familie  9,00 Euro
Mittwoch, 20.07. 2016 |  14.00 Uhr  |  Schloss Nossen
„Räuberpistolen auf Schloss Nossen “
Donnerstag, 21.07.2016  |  14.00 Uhr  |  Klosterpark Altzella
„Leben hinter Klostermauern“
Mittwoch, 27.07. 2016 |  14.00 Uhr  |  Schloss Nossen
„Durch die Lappen gegangen“
Donnerstag, 28.07.2016  |  14.00 Uhr  |  Klosterpark Altzella
„Von Rittern in Stein  und Geistermönchen“

■ Veranstaltungen Schloss Nossen/
Klosterpark Altzella Juli 2016: 

In eigener Sache


